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Görlitzer Anzeiger. 


23. Donnerſtags, den 7. Juni 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Diebſtahls⸗ BEER 
Dem Häusler Gottfried Michael zu Tiefenfurth find durch Einbruch in fein Haus in der Nacht 
vom 1. zum 2. Mai nachſtehende Sachen entwendet worden: 
1) ein faſt neuer blautuchner Mantel mit liegendem Kragen und mit einem weißen Schloſſe; 
2) ein blautuchner Mannsrock, mit Leinwand und Futterfattun gefuttert; N 
3) ein faſt noch neuer grautuchner Mantel mit liegendem Kragen und mit braunem Parchent ge⸗ 
uttert; 
4) I blautuchner Mannsrock faſt noch neu und wie ad 2 gefuttert; 
5) ein grüntuchner Manns rock mit grünem Futter und gepreßten ſchwarzen Hornknoͤpfen; 
6) ein Paar ganz gute ſchwarztuchne Hoſen mit zinnernen Knoͤpfen; ; . 
7) ein blautuchner Mantel mit kleinem Ober⸗ und Unterkragen und Tuchknoͤpfen, inwendig an 
den Seiten mit Flanell, ſonſt aber mit grünem Futter gefuttert; 
8) ein 5 b blautuchner Mannsrock mit braunem Futter und uͤberzogenen Tuchknoͤpfen; 
9) eine kleine Axt; 
10 zehn Thaler baares Geld. a 5 
Der Dienſtmagd Fiebig dafelbft 9 Stück verſchiedenfarbige Schuͤrzen, 13 Stud verſchiedenartige 
Tücher und zwei Leibroͤcke, wovon der eine von braunem Kattun, der andere von Gingham war. Vor 
dem Ankaufe dieſer Gegenſtäude wird hiermit gewarnt. 


Görlig, den 1. Juni 1838. ominial-Polizei-Verwaltung des 
Magiſtrats. 
Geburten. Tochter, geb. den 22., get. den 27. Mai, Marie 


Goͤrli 4. Hrn. Chriſto h Sieg. Gi ter⸗ Wilhelmine. — Hrn. Carl Wilhelm Kret m 
officier beim 1. Batall. 3. König. Dr. Garbe ee Unteroffier und Capitain d'armes in der 1. 2 
Regiments, und Zen. Caroline Mir, geb. Schulz, der Koͤngl. Preuß. Iſten Schützenabtheil. allh., und 


Frn. Roſalie geb. Golz, Sohn, geb. den 13., get. den 
27. Mai, Robert Ewald Julius. — Joh. Gfr. Kottwitz, 
ew. Soldaten allh., und Frn. Joh Chriſt. geb. Walter, 
ohn, geb. den 19., get. den 27. Mai, Friedrich Wil⸗ 
helm Gonftantin. — Elias Muhle, Inw. allh. u. Frn. 
Chriſt. Magdalene geb. Wenzel, Tochter, geb. den 16. 
et. den 27. Mai, Pauline Louiſe.— Joh. Gfr. Ullrich, 
Färbergebilfen allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. Hirche, 
Sohn, geb. den 24., get. den 27. Mai, Johann Carl. 
Mſtr. Carl Glieb. Schubert, B. u. Weißbaͤcker allh , 
u. Frn. Chriſt. Amal. geb. Maͤdler, Tochter, geb. den 
11. get. den 29. Mai, . Bertha. — Frau Anna 
Marie verehel.geweſ. Olesko geb. Scheu, unehel. Sohn, 
eb. den 28., get. den 30. Mai, Daniel Fürchtegott, 
ſtarb nach der Taufe). — Hrn Joh. Chriſtoph Luͤders, 
brauber. B. u. Wagenfabr. allh., u. en. Marie Eliſ. 
eb. Uhſe, Sohn, geb. den 14. Mai, get. den 1. Juni, 
Gustav Theodor Richard. — Hrn. Joh. Traug. Gutte, 
Buͤchſenmach. beim 1. Bat. Kon. Pr. 6. Landw. Reg., 
auch B. u. Coffetier allh., u. Frn. Job. Chriſt. geb. 
Funke, Tochter, geb. den 21, get. den 31. Mai, Hermine 
Selma. — Eruſt Ferd. Leske, Schuhmachergeſ. allh., 
u. Frn. Joh. Chrift. geb. Kaulfers, Tochter, todtgeb. 
den 26. Mai. — Hrn. Chriſt. Glieb. Deckart, Kön. Pr. 
Zuchthaus⸗Inſp., Kaſſen⸗Control. u. Lieut. a. D. allh., 
u. Frn. Joh. Jul. geb. Schicketanz, Sohn, todtgeb den 
27. Mal. — Joſeph Seidel, Inw. allh, u. Fru. Anna 
Marie geb. Gasger, Sohn, geb. den 19., get. den 30. 
Mai in der kathol. Kirche, Franz Johann. 
Verheirathungen. 
Görlitz. Carl Aug. Richter, B. u. Hausbeſ. allh., 
u. Frau Joh. Chrift. Gotthelfe verw. Hertel geb. Ar⸗ 
nold, weil. Carl Glob. Hertels, Haͤuslers in N. Moys, 
nachgel. Wittwe, getr. den 28. Mai. — Mſtr. Sam. 
Aug Leukert, B. u. Fiſcher allh., u. Igfr. Chriſt. Roſ. 
Köhler, weil. Joh. Chriſtoph Köhlers, B. u. Gartenbeſ. 
in Zittau, nachgel. ehel. vierte Tochter, getr. den 28. 
Mai. — Mſtr. Sam. Aug. Bruckner, B. u. Nadler 
allb., u. Igfr Henr Amal. Mildner, Mſtr. Carl Glieb. 
Mildners, B.u Fleiſchhauers in Lauban, einzige Toch⸗ 
ter Lter Ehe, gekr. den 28. Mai in Lauban. — Mſtr. 
Chriſt. Wilh. Bergmann, B. u. Fiſcher, auch Stadt⸗ 
gartenbef. allh., u. Saft. Joh Chrift. Hofmann, Joh. 
Gottfr. Hofmanns, Haͤuslers zu Brand ehel. jüngfte 
Tochter, getr. den 28. Mai in Rauſcha. 
Todes fälle. 
Goͤrlitz. Hr. Sam. Aug. Sohr, Koͤn. Pr. Hof⸗ 
rath, emer. Bürgermſtr. u. Ritter des rothen Adleror⸗ 
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dens Ater Claſſe, geft. den 27. Mai, 
T. Frau Marie Dor. Hackert geb. Ender, weil. Mſtr. 
Georg Wilh. Hackerts, B. u. Oberälteft, der Tuchbe⸗ 


reiter allh. Wittwe, geſt. den 28. Mai, alt 80 J. 5 M. 


3 T. — Joh. Gft. Schäfer, geweſ. Stadtſoldat, z. 3. 


Wachter am Ratbhaufe zur Aſſiſtenz der Polizei albır 


gef den 29. Mai, 733.3M. 20 T. —Nſtr. Michael 
lieb. Höhne, B. u. emer. Nebenaͤlteſt. der Tuchſchee⸗ 
rer allh., geſt. den 24. Mai, alt 72 J. 11 M. 15 T. — 
Hr. Carl Friedr. Nicolai, Doct. medic., prakt. Ar 

u. brauber. B. allh, geſt. den 26. Mai, alt 69 J. 6 M. 
13 T. — Frau Joh Rahel Amal. Kühnaß geb. Kam? 
merhof, weil. Hrn. Heinr. Glieb. Kuͤhnaß 's, B. u. Chi⸗ 


turgi allh., Wittwe, geſt. den 25. Mai, alt 67 J. 


Frau Job. Chriſt. Eichwald geb. Werner, Gottfr. Eich⸗ 
Mai, alt 51 J. 2 


— ad 1 


Des Dichters Sonntags- Vergnügen, 
Ein Seitenſtuͤck zum armen Dichter. 

Nach Raſchwitz, Gohlis, in den Kuchengarten, 
Fuhr, ritt, und lief, in aller Form und Arten, 
Die ſchoͤne Welt der Linden ſtadt“) hinaus. — 
„O, Zeus!“ rief feufzend aus auf feiner Kammer 
Ein armes Dichterlein! Sieh' meinen Jammer, 
Und deines Knechtes kargbeſteltes Haus! — 
Sieh’ jenen Stolzen in dem goldnen Wagen, — 
Wie feine unbezahlten Roſſe jagen; — 
Sieh' jener Nymphen Seelenloſe Schaar! 
Und mir, der dich ſo oft und laut beſungen, 
Durch den der Götter Lob fo her erklungen. 


walds, Tuchbereitergeſ. allh., Ehegattin, geſt. den ). 
19.25 hegattin, geſt 


Mit fehlt der Lorbeer in dem grauen Haar?“ 


Und in dem abgeſchabten Bratenrocke, 

Schlich er, mit falbem Hut und Knotenſtocke, 
Zum Domberg durch den dichten Straßenſtaub. — 
Kaum wagt er, ſchüchtern zum Markoͤr zu ſagen; 
„Monſieur! ein Gläschen Kalmus für den Magen!“ 
Denn für Dergleichen find die Schlingel taub. — 


Er ſchluͤrft den Nektar ſchweigend, und bezahlet 


Den Obulus, der ihm entgegenſtrahlet 

Als letzter, durch der Weſtentaſche Ritz. — 
„Leb' wohl!“ ruft er. „Wir ſehen uns nicht wieder; 
Dir toͤnen niemals meiner Laute Lieder! 
Ich walle heim zum ſtillen Muſenſitz!“ 
Chriſtian Klofe 


) Leipzig. 


alt 86 J. 8 M. 15 
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Hioͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 31. Mai 1858, 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr.] 2 for.i 6 pf. 1 thlr] 23 fgr.] 9 pf. 
. 2 Korn 1 er 3 1 6 * 
„ „ Gerſte 1 ⸗ 10 — 1 ra) 6 = 

„Hafer — 28 9 : 8 ER WIR, 6 + 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 

Das unter Nr. 961 zu Gbriit auf der ſogenannten Schanze Be een 160 Thlr. abgeſchaͤtzte, 
von dem Tuchmachergeſellen Johann Friedrich Wilhelm Lange für 145 Thaler erſtandene Haus, fol 
anderweit im Termine den 11. Auguſt 1838 Vormittags um 11 Uhr ſubhaſtirt werden. Die Taxe 
und der Hypothekenſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 

Görlitz, am 10. April 1838. i | 

Der zum 27. Auguſt d. J. zur Subhaftation des Johann Gottlob Höerfchen Kleingartens Nr. 82 
zu Rothwaſſer angeſetzte Termin iſt aufgehoben. 5 a 

Goͤrlitz, den 29. Mai 1838. Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Zur Öffentlichen Kenntniß wird hiermit gebracht, daß 

8) auf dem Stadtbolzhöfen von nun an nicht allein für die mſte, ſondern auch für die 2te 
Sorte Klafterholz-Scheitzettel an die Fuhrleute ausgegeben werden; 

b) zur Kenntlichmachung des auf den Stadtholzhoͤfen aufgeſtellten Holzes, jedes Klafter⸗ 
ſcheit, und zwar, das der 1ſten Sorte mit I., das der 2ten Sorte aber mit II., mittelſt eines 
Zeicheneiſens, welches die Anfangsbuchſtaben des Holzhofes enthaͤlt, bezeichnet iſt, und 
d 


aß 
©) folgende Verkaufspreiſe, als für den Holzhof ; 
zu Langenau pro Klafter 7 Sorte 2 “4.22 for. 
s t 2 s 3. 


= 1 3 2 = 
s Penzighammer = Afe = 2 = 22 = 
1 ® 2 Ate 8 2 2 5 2 
= Nieder⸗Bielau Pr fe >» Baer 
— 2 2 s Me 3 1 
„ Kohlfurth⸗ = AM = =: 4: 
8 s en Fe) a 1 2 19 
⸗Neuhammer⸗ = A = 2 — 
8 5 Ne 15 

mit dem 1. Juli d. J. eintreten. i 
Goͤrlitz, den 22. Mai 1838. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. { » 
Fünf Aderparcellen und eine Wiefenparcelle, von den zum lieben Frauen⸗Hospital gehoͤrigen, an 
die Rauſchwalder Feldmark und dem Floͤſſelſchen Stadtgarten grenzenden Grundftüden, ſollen, unter 
Vordehalt der Auswahl unter den 0 8 10 ut 
ö den 2. Juli d. J., Vormittags r, 2 
Ae Stelle meistbietend auf 6 Jahre verpachtet weden, wozu Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
Goͤrlitz, den 19. Mai 1838. g Der Magiſtrat. 
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N 10 Auffüllung und Ebnung des Plans unter der auf hieſiger Stadtziegelei neu erbauten Trock⸗ 
nenſcheune, ſoll En 
am 11. Juni Vormittags um 9 Uhr, 
an Ort und Stelle, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl an den Mindeſtfordernden, vers 
dungen werden, weshalb ſolches hierdurch mit der Bemerkung bekannt gemacht wird, daß die naͤheren 
Bedingungen am Termine publicitt werden ſollen. 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1838. Der Magiſtrat. 


Die Reinigung und Reinhaltung der Gänge in den neuen Anlagen vor der Pforte foll, fo wie 
verſchiedene darauf Bezug habende Erdarbeiten, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben, und 
deshalb am 11. Juni d. J., Nachmittags um 4 Uhr, 
am Sahriſchen Bade, ein Öffentlicher Bietungstermin abgehalten werden, und wird ſolches für Un? 
ternehmungsluſlige hierdurch mit dem Bemerken zur offentlichen Kenntniß gebracht, daß der Zuſchlag 
vorbehalten bleibt, und die naͤhern Bedingungen am Termine bekannt gemacht werden ſollen. 

Goͤrlitz, den 1. Juni 1838. Der Magiſtrat. 


Der Laden Nr. 6 unter dem Rathhaufe fol vom 1. Januar 1839 ab auf 6 Jahre anderwel⸗ 
tig an den Beſtbietenden, mit Vorbehalt der Auswahl unter denſelben, 
den 22. Juni d. J,, Nachmittags 3 Uhr, ; 
an rathhaͤuslicher Stelle, vermiethet werden, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
die Miethbedingungen im Termine werden vorgelegt werden. 
Goͤrlitz, den 28. Mai 1838. Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt fuͤr den diesjährigen Johannis⸗Termin zur 
Einzahlung der Pfandbriefszinfen der 23ſte Juni und zur Auszahlung der 25., 26, 
27., 28. und 29ſte Juni beſtimmt worden. . 

Zur Beſchleunigung des Auszablungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei der 
Praͤſentation von mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein Verzeichniß derſelben überreicht werden 
muß, in welchem ſolche zuvoͤrderſt nach den einzelnen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaften zu ſondern und als⸗ 
dann unter ſich nach den Namen der Güter alphabetiſch genau zu ordnen find. 

Goͤrlitz, den 23. Mai 1838. Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

v. Haug witz. 
— — — — — Tt ᷓ— 2233 ——PP 
Holzlieferungs - Verdin gung. 
Der Bedarf an trocknem kiefernem Leibholze bei hieſiger Strafanſtalt für das Jahr 1839, fon am 
5 1ften Juni c. Nachmittags um 2 Uhr 
an den Mindeſtſordernden verdungen werden und werden Lieferungsluſtige zu dieſem Termine in das 
Amtslokale des Unterzeichneten eingeladen. Der Koͤnigl. Zuchthaus⸗Director 
Goͤrlitz, den 1. Juni 1838. Heinze. 


— —— ——2— 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 5 


Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erzere gegen Legtere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staalsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte eg Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838, ' 
as Central⸗Agentur⸗Comtoir, petersgaſſe Nr. 276. 
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An die Herren Capitaliſten. ; 

. Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 

ich im Stande, vorzügliche kypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoch ſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


— —— —— —— — — . u rinathäufer. 

Mehrere Ritter = und Landgüter, Bauerguͤter, ländliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathäufer, 
find zum Uns und Verkauf übertragen. Görlitz, den 6. Febr. 1838. 

Dem Central s Agentur » Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Ts find von Michaelf d. J. abwärts auf fechsjährige Zeitpacht c. a. ſechszig Dresdner Scheffel gu⸗ 
tes Ackerland, welches ſich in vorzüglichen Düngungs s und Culturzuſtande befindet, theilweiſe oder 
auch im Ganzen, an einen Hauptunternehmer zu vergeben, worüber man die nörhigen Bedingungen 
im Central⸗Agentur⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276 erfahren kann. 

Am 2. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr werden auf dem Hofe zu Nieder⸗Girbigsdorf eine Anzahl 
Nutzkuͤhe, ein Stammochſe, mehrere Zugochſen, Jungvieh und auch ein Arbeitspferd, meiftbietend 
derfleigert werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

125 Thaler Capital zu 4 p. Ct. Zinſen folen unter pupilariſcher Sicherheit zu Johann d. J. 
ausgeliehen werden; von wem? weiſt die Exped. des Anzeigers nach. 

Schaafvie h Auction. i 

Freitags, den 15. Juni c. Vormittags um 9 uhr, ſollen auf dem Dominio Geibsdorf, Wirth⸗ 
ſchaftsveraͤnderungs halber, 216 Stück Mutterſchaaſe und Schoͤpſe, desgleichen 78 Stück diesjaͤhrige 
wohlgenährte Lammer, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung, oͤffentlich verſteigert wer⸗ 


den. Kaufluſtige werden dazu eingeladen. : 
Lauban, am 31. Mai 1838. Die Oetonomie⸗ Deputation. 


Das Directorium der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaͤden⸗Verguͤtung 
8 in Leipzi 
findet ſich in Folge des in der Nacht vom 10. zum I 2 M. eingetretenen Froſtes, und des dadurch 
vorzüglich an Delfrücten verurſachten Schadens dringend veranlaßt, bierdurch in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, daß nach $. 34 der Statuten den Intereſſenten der Anſtalt zur Pflicht gemacht iſt, die Anzeige 
jeder veränderten Beſtellung, die das oͤkonomiſche Bedürfniß derſelben noͤthig machen ſollte, bis zum 
24. Juni bei Verluſt der Entiſchaͤdigungs⸗Anſprüche bier einzureichen. 

Da hierunter auch ſolche Abaͤnderungen der frühern Verſicherungs⸗Eingaben zu verſtehen ſind, 
welche durch Witterungsunfälle wie der oben erwähnte Froſt veranlaßt wurden: ſo erwartet das Di⸗ 
rectorium fofort und ſpaͤteſtens bis zu dem angegebenen Termine ſaͤmmtliche Anzeigen wegen etwa 
nöthig gewordener Reduction der Verſicherungsſummen, da nur bis dahin die bereits gezahlte Prämie 
nach Verhaͤltniß reſtituirt werden kann. Im entgegengeſetzten Falle haben es ſich die Intereſſenten 
der Anſtalt ſelbſt e wenn bei vorkommender Hagelbefhädigung dieſe Reduction von den 
Taxatoren, nach Maasgabe benachbarter Feldfrüchte, ohne Reſtitution der betreffenden Praͤmie vor⸗ 
genommen werden wird. 

Leipzig, den 25. Mai 1838. 5 

5 W. Erufius, Dr. G. W. Shnetger, F. Sen Ehen 

a5 Haus Nr IId bor dem Töpferſhore an der Hauptfiraße gelegen, mit 6 Stuben, ift Ber: 
rg ſofort aus freier Hand 5 verkaufen u das Häfen bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt 
au . Bee 


Gut ausgewinterte Brack. S : nn Bber⸗Sohra zu verkaufen. 
Hennersdorf, den 28. Mai auge" I ee Schuſter. 


x 
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Mein zu Nieder⸗Rengers dorf sub Nr. 23 bezeichnetes Bauergut, wozu 40 Scheffel pfluggaͤngi⸗ 
ger Boden, 20 Scheffel Wieſen und etliche Scheffel Strauchbolz gehören, alles Dresdner Maas, bin 
ich geſonnen aus freier Hand zu verkaufen, deshalb Kauſtuſſige ſich haben an mich zu wenden. f 

Joh. Georg Schmidt, Bauergutsbeſitzer zu Nieder⸗Rengersdorf. 


See eggs sene Sede 
eee e von Goͤrlitz nach Radmerltz en zur SM 
81 Schweiz belegenes maſſives Wohnhaus, worinnen ſich in 2 Etagen 4 geräumige Wohn: GR 
e zimmer nebſt Kammern, Küchen, Gewoͤlben, Kellern, Holzbehältniffen, Stallung, Boden: IR 
9 räumen und verfchloffeuen Hofraum, auch hinlaͤngliches Waſſer befinden, kann entweder SE 
s im Ganzen oder auch im Einzelnen Gelaſſen, von Michaelis d. J. ab vermiethet wer: ie 
i den, und iſt das Nähere bei dem Beſitzer des obengenannten Gaſthauſes zu erfragen. Fe 
are Nickriſch den 2. Juny 1838. Nine 
es es es SE BEE ae ARE ARE Ses SUR die das HE a8 due Se EI Hi as 27 808 80 
Ein an der Hauptſtraße hierſelbſt gelegenes Haus, mit 4 Stuben und ſaͤmmtlichem Zubehoͤt, 
welches ſich zu 1000 thlr. verzinft, iſt Veraͤnderungsbalber um den feſten Kaufpreis von 650 thlt. zu 
verkaufen und das Naͤhere Jacobsgaſſe Nr. 836 zu erfragen. 


Verkaufsofferte. Zwei Gaſthöfe, einer in der preußifchen, der andere in der facht. 


ſchen Oberlauſitz, ingleichen eine ganz neu erbaute Knochenmühle find aus freier Hand zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt Frau Kaufmann Wiedemann zu Reichenbach, 


Mineralwäſſer diesijähriger Füllung, als: Püllnger und Saldſchützer Bilterwaffer, Eger Salzquelle, 
und Eger Sauerbrunnen, Seltenſer Waſſer, Marienbader Kreuzbrunnen, ſchleſiſchen Ober- Salz⸗ 
brunnen und Adelhaids Quelle hat erhalten und bittet Unterzeichneter um geneigte Abnahme, ſo 
wie auch alle übrigen Mineralwaͤſſer moͤglichſt ſchnell auf Verlangen von ihm beſorgt werden. 

: Wilhelm Mitſcher am Obermarkte Nr. 133. 


Zwei Fenſtergitter find Webergaſſe Nr. 402 zu verkaufen. . 
In der Nicolaigaſſe Nr. 286 ſtehen 3 Chaifen und 2 Stuhlwagen in C und Druckfedern yans 
gend, nebſt 3 noch im guten Stande befindliche Kinderwagen zu verkaufen. 
Alte Goͤrlitzer Gefangbücher, die noch reines Papier haben, werden gekauft von 
Max. Hübner, Brudergaſſe Nr. 7. 
„ Gutgebaltener hieſiger Landtaback wird zu kaufen gefucht, von wem ? ſagt die Exped. des Anz. 
In Nr. 126 am Obermarkt fleht ein Verkaufsladen künftigen Jahrmarkt über zu vermiethen. 
5 In der Kloſtergaſſe Nr. 37 ift ein Stübchen hintenheraus zu vermiethen und zu Johann zu be⸗ 
ziehen. a a 0 
In Nr. 204 in der Sleifchergaffe it eine Stube mit Holzhaus, Bodenkammer und Kellerraum 
und ebendaſelbſt eine Stube mit Meables zu vermiethen, erſtere iſt zu Johanni d. J., letztere ſogleic 
eder ebenfalls zu Johanni zu beziehen, und das Nähere bei dem Eigenthümer zu erfahren. 
In Nr. 126 am Obermarkte iſt bevorſtehenden Jahrmarkt ein Laden zu vermiethen. 
Auf den Handwerk Nr. 395 b find 2 Stuben nebſt Zubehör die eine vorne, die andere hinten? 
heraus zu vermiethen, und zu Michaelis zu beziehen. £ . 90 
In der Webergaffe Nr. 405 iſt eine große Stube nehſf Kammer parterre, zu einem Ge⸗ 
ſchaͤftszimmer ſehr paſſend, ſogleich abzulaſſen, und Anfangs October d. J. zu beziehen, 2 


— 1869 — 
In Nr. 776 auf der Rabengaſſe iſt eine Stube zu Johanni an eine ſtille Familie zu vermiethen. 


e — . — —— 
Haͤuſige Irrungen veranlaſſen mich zu der ergebenen Anzeige, daß ich nach wie vor alle Mate⸗ 
rial⸗Waaren, Faͤrberei⸗ Artikel ꝛc. in Duantitäten Über Einem Pfunde verkaufe und empfehle ſſolche 
zu den billigſten Preiſen. 


Goͤrlitz, den 21. Mai 1838. Conſt. Langner, Neißgaſſe Nr. 350. 


— — —— — 
Einem hohen Adel und geehrten Publito zeige ich hiermit gehorfamff an, daß ich mich als 
Man nskleider £ Verfertiger hierorts etablirt habe. Prompte und reelle Bedienung verſpre⸗ 
chend, bitte ich, mich mit Aufträgen aller Arten von Schneiderarbeit für Herren gütigft zu beehren. 

Goͤrlitz, den 5. Juni 1838. Hornik, Schneidermeiſter, 
bei Hrn. Brauer Neu, Handwerk Nr. 400, wohnhaft. 


Wagenverfauf. Ein ganz leichter einfpänniger und ein leichter zweiſpaͤnniger moderner 
Korbwagen ſtehen zu verkaufen im weißen Roß. a Brader, Gaſtwirth. 


. ͤ . ˙˖˙ ae ae •ðm f Fr RBNN SEN: on 
Daß ich in Dresden den Haarputz erlernt habe und mich mit aller in dieſes Fach einſchlagender 
Arbeit beſchaͤſtige, mache ich mit der ergebenſten Bitte bekannt, mich mit Aufträgen zu beehren. 
Amalie Friedrich, 
wohnhaft auf dem Nieder⸗Viertel bei Hrn. Kadelbach. 


ö Meine auf Montag den 11. d. M. fefigefegte Abreiſe anzeigend, fordere ich hiermit Jedermann 


auf, der begründete Zahlungsanſpruͤche zu haben vermeint, ſich ſpaͤteſtens bis incl. Sonnabend den 
9. d. mit den erforderlichen Ausweiſen in meinem Quartier, Nicolaigaſſe Nr. 287. zu melden. 
Goͤrlitz, den 5. Juni 1838. v. Por tat ius, 
Ber i Capitain und Commandeur der 2ten Jaͤger-Abtheilung. 
—— ———— ͤ ꝗ»u᷑ĩͥ nn en 111 ͤ?—W9 ʒ ͥ ES —ßÄr*“ . ——ü[—lw— 
Ein gebildetes Frauenzimmer in den mittlern Jahren, von moraliſch gutem Charakter, wel⸗ 
ches des Erziehungsgeſchaͤfts kundig iſt, darin mehrere Erfahrungen gemacht hat, und mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verfeben iſt, ſucht in einer Privat⸗Familie eine Stelle als Erzieherin. Sie ſpricht 
und ſchreibt Franzoͤſiſch, und kann in dieſer Sprache, fo wie in verſchiedenen andern Kenntniſ⸗ 
fen und in weiblichen Handarbeiten Unterricht ertheilen. Vorzüglich iſt fie zur erſten Bildung 
und Erziehung junger Tochter geeignet. Auch wuͤrde fie, wenn ihre Geſchaͤfle nicht alzu aus: 
gedehnt find und es gewünſcht wird, der Frau vom Haufe in der Wirthſchaft und dem Haus⸗ 
weſen gern behuͤlflich ſeyn. Man bittet ergebenſt, die Anfragen unter der Adreſſe: A. Reſie, 
an die Exped. des Anz. zu ſenden. . 
—— ͤ öüũ 3333 een 
Ein mit dem erforderlichen Schulkenntniſſen verſehener Knabe von guter Erziehung, welcher 
die Handlung erlernen will, kann ſich melden bei E. H. Klos in Bunzlau. 
Bei Unterzeichnetem findet ein Kutfcher, der auch die Bedienung gut verftebt, ſogleich eine Stelle. 
Goͤrlitz, den 2. Juni ur . a 2 5 Trotha, Valor, 


Am 2. Juni hat ſich ein ſchwarzer Dachshi i blecht3, mit 4 brau i 

- chwarzer Dachshund männlichen Geſchlechts, mit aunen Beinen 
und weißer Kehle, zu mir gefunden, Der Eigenthümer kann ihn gegen Vergütigung des Futtergel⸗ 
des zuruck bekommen. f Hirche, Schmidt in Sercha. 


Oeffentlicher Dank. Allen denen verehrten Freunden unſers verewigten Vaters, Schwie⸗ 
ger⸗, Groß: und Urgroßvaters, des Hofrath Sobr, ſowie der Gemeinde zu Pofottendorf mit ee | 
witz, welche benfelben zur legten Ruheſtaͤtte begleiteten, ſagen wir hierdurch Öffentlich für die demfel® 
ben dadurch bewieſene Achtung und Liebe den waͤrmſten verbindlichſt ergebenften Dank, um fo mehl, 
als die Wehmuth es nicht geſtatten wollte, ſofort den Gefühlen Raum zu geben, und muͤndlich dk 
den beſtatteten irdiſchen Reſten ſowohl als uns erwieſene Ehre gebührend anzuerkennen. j 

Görlig, den 1. Juni 1838. Die Hinterbliebenen. 

Allen ihren Freunden und Bekannten rufen beim Abſchiede aus der Laufig ein herzliches Lebe 

wohl zu und bitten auch in der Ferne in freundfchaftlichen Andenken zu behalten 
Poſottendorf, den 5. Juni 1838. Petrick nebſt Frau und Schwiegermutter. — 


Das unbefugte Angeln an hieſigen Neißufern hat wiederum ſo überhand genommen, daß 05 
nothwendig wird, dieſem Unfuge zu ſteuern. Es wird daher, um Unannehmlichkeiten zu vermeiden, 
hiermit beſagtes Angeln an hiefigen Neißufern bei Verluſt der Angeln und 10 Sgr. Strafe verbotel, 

Hennersdorf, den 28. Mai 1838. Schuſter. „ 

Daß ich mich wegen den gehabten Streitigkeſten mit der Frau Klemtin geeinigt habe, und alle 

Beleidigungen zuruͤcknehme, erklaͤre ich hiermit oͤffentlich. B 


Auf die im vorigen Stücke des Anzeigers befindliche, mich betreffende Annonce des Totterte⸗Un“ 
ter⸗Einnehmer Herrn Vetter, erwiedere ich hiermit: daß, ſo grob und niedrigdenkend dieſelbe auch un 
ich denſelben nur dankbar ſeyn kann, indem er mir dadurch bei dem geehrten Publikum meine 
und guten Ruf erhalten, und demſelben den fuͤr mich boͤchſt unangenehmen und nachtheiljgen 3 u! 
ben benommen hat, als batte ich bei ihm logirt. Ich bringe hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, da 
ich nur aus Freundſchaft für Mad. Vetter dort aus und einging, doch aus Urſachen mich auch Dell 
begeben habe. Uebrigens erſuche ich Hrn. Vetter, mich nicht wieder mit öffentlichen Anzeigen zu 
laͤſtigen, indem ich ſonſt genöthigt ſeyn würde, andere Maßregeln zu ergreifen. 

Goͤrlitz, den 5. Juni 1838. a Pauline Warkowitſch. 


Theater Anzeige. : 
Einem hochzuverehrenden Publiko hier und in der Umgegend von Görlig gebe ich mir die Ehte 
hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß die Vorſtellungen meiner Saͤnger⸗ und Schauſpieler⸗ Geſellſchaſt 
Sonntag, den 10. Juni d. J. beginnen werden. 4 
Die Bühne wird mit einem Prolog eroͤffnenn, geſprochen von Madame Weßnig, hierauf zum er⸗ 
ſten Male: Vor hundert Jahren, komiſches Sittengemaͤlde in 4 Aufzuͤgen von Dr. E. . 
8555 Montag, den 1 Iten zum erſten Male: Norma, große Oper in 2 Aufzügen, Muſik vo 
elini. Dienſtag, den 12. zum erſten Male: Das Tagebuch, Luſtſpiel in 2 Aufzügen bu 
Bauernfeld, hierauf: Der reiſende Student, oder das Donnerwetter, mufikalili 
Quodlibet in 2 Aufzuͤgen von Blum. Mittwoch, den 13ten zum erſten Male: Der Vater de 
Debätantin, Poſſe in 4 Aufzuͤgen von Both. Donnerſtag, den 14ten zum erſten Male: Del 
Berggeiſt und der Unzufriedene, oder die drei Wünſche, Zauberpoffe mit Geſang 
und Tanz in 4 Aufzügen von Raimund. Freitag, den 15ten zum erſten Male: Der Poſtil on 
von Lonjum eau, große komiſche Oper in 3 Aufzuͤgen don Adam. Sonnabend bleibt die Buͤhne 
eſchloſſen. i 
er 5 mein Aufenthalt nur ſehr kurz ſeyn wird, fo finden keine Wiederholungen ſtatt. 
verw. Faller, Schauſpiel⸗ Unternehmerin, 


—Berigtigung. In der Beilage zu Ne. 22 des Anz. il in der Anzeige der dieſigen Bun’ 
und Seidenkraͤmer⸗Innung zu leſen: „daß nach ihrem Privilegium.“ 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung.) 


